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R 20 Jahre hat Herr Eeistl . Rat Spring in unserer
Gemeinde gewirkt wenn es ihm heute vergönnt fft, in
?" schönen Lahn- und Bischofsstadt Limburg, seinem
Wgen Aufeirthaltsort . sein goldenes Priesterjubilaum
iu feiern o schlagen ihm die Herzen der Flörsheimer

dem Gefühl aufrichtiger Liebe und Verehrung ent¬
gegen. ^ ar viel Schönes und Gutes , wir erinnern nur
Qn das Schwesternhaus mit Kinderbewahranstalt , die
^llen Kirchenglocken, überhaupt die gänzliche Renovierung
Ü!* Ausstattung unserer kath. Kirche, hat er geschaffen,
sicher wird sein Raine noch von fernen Geschlechtern
5,ls  um Flörsheim ganz besonders verdient, genannt
Werden. — Johann Baptist Spring ist geboren am 29.
^ai 1841 zu Erbach im Rheingau . Zum Priester wurde
geweiht am 13. August >865 . Am 20 . August des
wichen Jahres wurde der Neupriester zum Hilssgeistlichen
'* Marienthal bestimmt. Am 16. Oktober sodann
Kannte ihn ein bischöfl. Dekret zum Kaplan von St.
Wnhard in Frankfurt a. Main . Hier wirkte er 2 Jahre
fnb wurde am 10. Mai 1867 Präfekt und Religions-
ehrer am bischöfl. Konfikt zu Hadamar. Am 9. November
“18 konnte er seine Ernennung zuin Subregens ent-
^Sennehmen. 1870 war er Regens am Seminar zu
^ntabaur Im Oktober 1882 wurde er Hilfsseelsorger
^ Elz und am 16. Juni 1886 Pfarrer dortselbst. In

wirkte er als Pfarrer 6 Jahre und am 1. Oktober
?92 ernannte ihn der Bischof zum Pfarrer von Flörs-
i ‘in. Die Gemeinde Flörsheim hatte einen Seel-
°l9er gefunden, der all die lange Jahre seines Hierseins
°"l Bestes zur restlosen Aussüllung seines hohen Amtes
Letzte Eine besondere Freude für die ganze Ge¬
binde war es , als dem Hochwürd. Herrn Pfarrer Sprmg

3. Mai 1910 die Würde eines „Eeistl . Rates " ver-
Uen wurde. Rach wiederholt schwerer Krankheit ent-
Wß sich der hochw. Herr, wenn auch schweren Herzens

jfi Frühjahr 1913, in den Ruhestand zu treten und die
Wen der Seelsorge für eine so große Gemeinde wie
Alsheim , auf jüngere Schultern zu legen . Der Bischof
^Üfahrte seinem Wunsche und so schied Herr Gerstl.

Johann Spring , nach 20jähriger Tätigkeit am 1.
Wust 1913 von Flörsheim . Morgen Freitag den13.
Wust nun sind 50 Jahre verflossen, daß der Hochwuro.
Wr die Priesterweihe empfangen und so geht der Wunsch
tet gesamten Flörsheimer Bevölkerung dahin, daß dem
Wilar ein noch recht langer und gesegneter Lebens-

besch ieden sein möge.

Vom Weltkrieg.
«Un MubM!.

WI6 Großes Hauptquartier , 11 August.

Westliches Kriegsschauplatz:
Nördlich von Souchuz wurde ein französischer Hand-

^atenangriff abgeschlagen.
^8ei Courcy nördlich von Reims versuchten dre

?Uzosen, einen von ihnen vor unserer Front gesprengten
ichter zu besetzen. Sie wurden daran gehindert,
‘l Trichter wurde von uns in Besitz genommen.
Unsere Infanterie wies am späten Abend einen An-

’u auf den Lingekopf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz-
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls von Hin-

Murg.
Schwächere Vorstöße, die die Russen in letzten Tagen

n8s der Straße Riga —Mitau machten, wurden leicht
gewiesen. Sonst nördlich des Rjemen keine Veran-
lUNg.
. An Angriff starker russischer Kräfte aus Kowno yeraus
'eiterte. Die Zahl der dort seil dem 8. August ge-
"8men Russen erhöhte sich auf 2116 , die der Maschinen¬
lehre auf 16.
, westlich Lomza weicht die ganze russische Front . Die
^ ausgebaute Czerwony —Bor -Stellung konnte vom
ld nulit gehalten werden. Unsere verfolgenden
den überschritten den Czerwony -Bor und dringen östlich
selben vor. Der Bahnknotenpunkt südöstlich von
>stvw wurde genommen.

Unserem langjährige , früheren Pfarrer, dem Hochwürdigen Herrn

Geistlichen Rat Johann Spring
bringt die ganze katholische Gemeinde zum

Goldenen Priesterjubilaum
die herzlichsten Glückwünsche

dar. — Fast 20 Jahre hat er unermüdlich und vorbildlich in Kirche und
Schule , in Haus und Vereinen gewirkt und sich unvergängliche Verdienste
in unserer Gemeinde erworben . An seinem Ehrentage gedenkt die kathol.
Gemeinde des frommen Jubelpriesters in Dankbarkeit.

Flörsheim , den 12 . August 1915.
Die kath . Pfarrgemeinde

Pfarrer Klein.

Oöstlich von Nowo -Georgiewsk wurde das vom Feind
geräumte Fort Benjaminow besetzt. Die Festungen
Rowo -Eeorgiewsk und Brest-Litowsk wurden von unseren
Luftschiffen mit Bomben belegt.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Die verbündeten Truppen erreichten in scharfer Ver¬
folgung mit linken Flügel die Gegend von Kaluczyn
auf dem rechten Flügel stürmte die Armee des General¬
obersten von Woyrfch heute früh die feindlichen Rach-
hutstellungen beiderseits Jedlanka (westlich von Lukow),
es wurden über 1000 Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls von Mackensen
Die verbündeten Truppen sind im Angriff gegen

feindliche Stellungen hinter den Abschnitten der Byste-
zica (südwestlich von Parczew ), sowie in der Lime
Ostrow-Uchrusk. Am oberen Bug und an der Slota-
Lipa ist die Lage unverändert.

Während die Russen auf ihrem raschen Rückzuge
aus Galizien und in dem eigentlichen Polen die Wohn¬
stätten und die Erntefrüchte überall in sinnlosester Werse
zu vernichten suchten — was ihnen allerdings bei der
Eile , mit der sie sich bewegen mußten, häufig nur lücken¬
haft gelang — haben sie diese Taten jetzt, wo ste mcht
mehr in von rein polnischer oder ruthenischer Bevölkerung
bewohnte Gegenden gelangt sind, eingestellt.

Oberste Heeresleitung.

Gin SEM?
London. 10. Aug . (I .-U.,T °l.,

Ein Telegramm aus Söderham an der schwedischen
Ostküste berichtet, daß dort eine heftige, aus südostlucher
Richtung kommende Kanonade vernommen wurde. Man
vermutet, daß ein Seegefecht im Bottnischen Meerbusen
im Gange ist.mmi»tklilt leine Men in Men.

DDP . Von der russischen Grenze, 9. Aug.
Nach zuverlässigen Petersburger Informationen be¬

finden sich die letzten russischen Reiter -Regimenteraus
Ostasien auf dem Wege zur Front . Rußland entblößt
seine Grenze gegen Japan und China un Vertrauen
auf die ausgezeichnete freundschaftliche Haltung Japans.
Die „Djn " führt aus , daß Japan Rußlands Rücken¬
deckung in Ostasien bildet . Die transsibirische Bahn ist
durch die letzten Anschläge an mehreren Stellen erheb¬

lich beschädigt worden, so daß der Verkehr aus dieser
wichtigen Strecke große Verzögerungen erleidet.

Die griei>ens&e«eflunnen
der enoliien DemnMen.
DDP . Rotterdam . 9. August.

Aus London wird gedrahtet : Nach dem „Labour
Leader" gewinnt trotz der wütenden Eegenagitation die
Friedensbewegung der Union für demokratische Kontrolle
an Umfang . Das Blatt bringt Berichte über erfolgreiche
Versammlungen in 14 Städten des Landes während der
letzten Woche, in denen die Redner als nächsten Schritt
die Bekanntgabe der Friedensbedingungen Englands
forderten.

Ser PejeröSetioB Sei SnarSriiJen.
WTB Saarbrücken, 9. August.

Von den bei dem heutigen Fliegerüberfall schwer
verletzten Personen sind drei ihren Wunden erlegen , so
daß die Zahl der Todesopfer auf zwölf gestiegen ist.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 12. August 1915.

l Ein sehr schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagelschlag ging gestern um die Mittags¬
zeit über unseren Ort nieder. Die Ortsstraßen glichen
teilweise reißenden Flüssen und in manchen Hausern
stand das Wasser bis in Stallungen und selbst Wohn¬
zimmer. Daß auch gar inancher Keller etwas abbekam,
ist selbstverständlich. Für das Feld war der Regen sehr
erwünscht, weniger angenehm war der starke Hagel¬
schlag. Doch scheint letzterer keinen allzugroßen Schaden
angerichtet zu haben.

Framersheim , 10. Aug . Der Totgeglaubte meldet
sich Der beim 5. Eardegrenadierregiment seinerzeit
dienende Sohn Wilhelm des hiesigen Landwirts Michael
Schweizer 4. wurde seit Oktober vorigen Jahres , also
seit zehn Monaten , vermißt . Da alle privaten und amt¬
lichen Nachforschungenbisher ohne allen Erfolg geblieben
waren, wurde der junge Krieger allgemeim als gefallen
betrauert. Um so größer ist jetzt die Freude der An¬
gehörigen, die ein Brief des vermißten Soldaten her¬
vorgerufen hat, demzufolge er unverwundet ist und sich
als russischer Kriegsgefangener zu Irkutsk in Sibirien
den Verhältnissen entsprechend recht wohl befindet.



Rumämfcbe Stimmungen.
Der ehemalige Ministerpräsident Clemenceau

hat vor einiger Zeit einen Artiiel veröffent-
lickt, in dem er seinem Arger darüber Luit
macht , daß Rumänien noch immer äßqert,
dem „glorreichen " Beispiel Italiens zu iolgen,
d. h. se nen V̂erbündeten in den Rücken nt
fallen . Er erklärt , daß sick Rumänien in jelner
ganzen „Nacktheit eines Orienlaiismus ent¬
hüllt habe , welchen seine ebemaiiaen Herren
dem Lande in io bemerkenswerter Weile einzu-
impien verstanden haben ", daß es lür den
Vieroerband überhaupt ein sehr zweiselhaiter
Gewinn wäre , wenn die Verhandlungen mit
Rumänien zum Ziele iührten . denn das seien
ja dock nur minderwerle Bundesgenossen , und
daß er sich gar n 'cht wundern werde , wenn
Bratianu seine Verhandlungen mit dem Vier-
verband brühwarm in Berlin zur Kenntnis
bringen würde.

Herr C emenceau , der trotz seiner reifen
Jahre und semer langen politischen Lau bahn
sich noch immer das jugendliche Feuer unge¬
zügelter Leidenschaft bewahrt bat , scheint die
möglichen Folgen solcher Sckreiberei kaum
berechnet zu haben . Jedenfalls bat sein gist-
sirotzendes Geschreibsel in Rumänien in allen
Kreisen , wo man sich noch die Freiheit des
Urteils bewahrt bat . sehr böses Blut gemacht,
und säst die ge amte Presse schreibt außer¬
ordentlich temperamentvolle Abwehrarttkel.
Die .Poliiique '. das Organ des Chels der
konservativen Partei . Margbiloman . weist zu¬
nächst die Verdächtigung Clemenccaus , daß
der rumänische Mini terpräüdent Bratianu
den Angeber in Berlin gespielt habe , als eine
der ungerechtesten Beschuldigungen zurück,
deren sich ein Politiker , der für unterrichtet
gelten wolle , schuldig machen könne. Das
Blatt findet es dann höchst merkw irdig . daß
Clemenceau die Rumänen sckon als . Ver¬
bündete " des Vierverbandes behandelt , und
meint trocken, 89 Prozent der Rumänen seien
keine Seldstmordkandidaten.

Am gründlichsten ist aber die Abfuhr,
- welche der hockangelehene Fürst Georg Stiroey

im konservativen .Stcagul ' Herrn Clemenceau
zuteil werden läßt . Den Hohn des Franzosen
auf den . Nackten Orientalismus " erwideit
Fürst Stirbey mit den Worten : „O. wir
kennen diesen verächtlichen Ton seit langem.
Wenn man unsere Hilfe braucht , dann sind
wir die lateinischen Brüder , und wenn wir
nicht für andere die Kastanien aus dem Feuer
holen wollen , sondern unsere eigene Politik
macken , dann sind wir die Orientalen . Damals,
als der Balkankrieg ausbrach , hatte die ganze
fran -S'ischePressenurVerachtungfürdieLateiner
des Balkans und wußte nur die Slawen zu loben.
Vergessen Sie einen Augenblick. Herr
Clemenceau , daß Sie der große Polemiker
sind, und erinnern Sie sich, daß Sie einmal
ein verantwortlicher Staatsmann waren.
Bringen Sie uns das Opfer (es ist ja nicht
einmal ein blutiges ), sich zu fragen , welches
vom ausschließlich rumänischen Standpunkt
unsere Interessen sind, die Ihnen übrigens
nicht unbekannt sein werden , bevor Sie von
uns ein Opfer verlangen (diesmal ein blutiges)
für französilche Interessen . Frankreich kämpft
nickt nur tür die „Befreiung der Völker , für
Humanität und Zivilisation ", es kämpst vor
allem für Elsaß - Lothringen und für die
Revanche sür 1870.

Wir lassen euch Franzosen die Sorge für
eure französischen Interessen , laßt uns die
Sorge sür die unlrigen ! Die angeblichen
deutschen „Barbareien " gehen uns nichts an.
und es ist nicht unsere Sache , mit den Nüssen
gemeinsame Sache zu macken , um den Deut¬
schen Unterricht in der Zivilisation zu geben
und dalür von ihnen an der Seile der Russen
„barbarische " Hiebe zu bekommen . Was
unsere Aufgabe anvelangt , so gibt es darüber
eine Ansicht, die viel verbreiteter ist, als Sie
glauben , und die vor allem von Staats¬
männern geteilt wird , über deren Gewicht
man nicht hinweggehen kann. Danach ist
unsere Ausgabe als Lateiner des Orients , uns
einem auf Ausdehnung gerichteten Slawismus
entgegenzustemmen , der cs aus Konstantinopet
abgesehen hat und die Donaumündungen be¬
droht . Wir haben nur rumänilche Interessen
zu verteidigen , alles übrige ist uns egal . Wir
überlassen gern anderen den Ruhm , die

Humanität zu retten und „Europäer " zu sein,
gro e und weniger große . Wir begnügen
uns damit . Rumänen zu sein."

Wenn man bedenkt, daß auch die Griechen
und Bulgaren noch immer nickt iür den V 'er-
verband gewonnen sind, so dark man ruhig
behaupten , daß die Aussichten der Geschlagenen
auf neue Hilfe zurzeit nur gering sind. Zwar
bemüht sich die Presse in Paris , Petersburg
und London mit lautem Tamtam darauf hin-
zuwelsen, daß demnächst eine halbe Million
Japaner aus dem östlichen Kriegsschauplatz
in den Kamps eingreisen werden : aber nur
wenige Politiker aus dem Balkan dürften in
dieser halben Million einen Ersatz sür die
Macht sehen, die Rußland in Galizien , Polen
und Kurland verloren bat . Der Fall von
Warschau , der nun über drei Monate währende
ununlerdrochene Vormarsch der Verbündeten,
die Uneinnehmbarkett der Stellung im Westen,
der Mißerlolg der eroberungsfroben Italiener:
das alles ist nicht mit einer halben Million
Malaien aus der Welt zu schaffen, wenn —
sie wmk ich >ommen sollten.

Nein , die Dinge haben sich gewandelt.
Mit der ehernen Folgerichtigkeit eines Natur¬
gesetzes hat das Lügenlnstem des Vieroer¬
bandes ganz plötzlich vcriagt , und während
Warschaus Bezwinger in die drittgrößte Stadt
des Russenreiches einzogen , während der
großsürulicke Stratege in Angst und Eile die
Trümmer seiner Millionenmassen zusammen«
raffte , um weit hinter seiner jetzigen Front die
Vorbereitungen iür einen neuen gigantischen
Krieg -plan zu treffen , zog lieghast das Licht
der Wahrheit über die Balkan laaten . Im
Augenblick wird sich weder Rumänien noch
Griechenland und am allerwenigtten Bulgarien
für ein Einareifen in den Kamps entscheiden.
Wer vermöchte heute schon zu sagen , ob sie
überhaupt noch eingreisen und wenn sie es
tun . aus welcher Seite sie sür die Verwirk¬
lichung ihrer nationalen Ideale fechten
werden?

verschiedene Uriegsnachrichten.
Von der mrl.Zenlurbehörde zugelassene Nachrichten.

Der Bicrverbaud in Nöten.
Der militärische Mitarbeiter der .Basler

Nachlichten ' schließt eine Betrachtung über
den westlichen und den italienischen Kriegs¬
schauplatz : Die gegenwärtige Lage des
Vierverbandes  ist aus den Schlacht¬
feldern keineswegs erfreulich.  Im
Osten sind die Russen im vollen Rückzuge.
Auf dem westlichen, dem italicni chen und dem
Daröanellenkriegsichauvlatze liegen seine Heere
vor den starken Stellungen test und kommen
nickt vorwärts . Die Gründe , die trotz der
zahlenmäßigen Übermacht des Vierverbandes
zu diesem Zustande geführt haben , sin ) haupt¬
sächlich der M a n g e l an einem Zuiam-
menarbeiten  der Heere der verschiedenen
Staaten und ungenügende Kriegsbereit/chast.

100 Millionen für die Entvölkerung
Westrnstiands.

Das .Neue Wiener Tagblatt ' meldet über
Stockholm : Der russische Finanzmimsler wies
einen Kredit von 100 Missionen Rubel an zur
allgemeinen Entleerung der welt¬
lichen Gebiete Rußlands  von der Be¬
völkerung . ^

Serbien vor dem neuen Vorstotz.
Wie französilche Blätter verraten tännen,

wurde die militärische Untätigteit
Serbiens und Montenegros  von
Rußland angeraten , da man dort die serbilch-
montenegnnischen Heere nicht opfern wollte»
ohne eines Erfolges gewiß zu sein. Die Un¬
tätigkeit werde amhören . Man erwarte in
Belgrad und Cetinje nur den Befehl aus
Petersburg,  um die Offensive wiederaus-
zunehmen , die mit den italienischen militäri¬
schen Operationen in Übereinstimmung ge¬
bracht werden soll. Wahricheinlich werde die
Besetzung von Triest und Görz (?)
das Zeichen sür die Au nähme einer gemein¬
samen Offensive Italiens . Serbiens . Monte¬
negros und Rußlands sein. (Rußland dürfte
sobald nicht wieder an eine Offensive Lenken.)

*

„Italien mutz Geduld haben ."
Die .Neue Zürcher Zeitung ' veröffentlicht

im Auszug ein Gespräch des von der Front
zurückgekebrten italienischen Justizministers
Orlando mit dem Vertreter eines siziiianischen
Blattes . Der Minister schildert die Lage
auf dem österreichischen Kriegs¬
schauplätze in dendüsterstenFarben.
Die Verleidigurrgsmerke . die Schützengräben,
die vielen natürlichen Hindernisse , die die
Österreicher sich trefflich zunutze machten , die
vorzügliche ieindiiche Artillerie , die sich in fast
unauisindbaren Stellungen befinde , alles trage
dazu bei , den Vormarsch der Jialiener zu ver¬
langsamen . Geduld sei die erste Be¬
dingung des Steges  angesichts eines
solchen Gegners.

Englische Verluste an den Dardanellen.
Bei dem letzten Kampf an der Dardanellen-

sront . wo die Verbündeten einen erneuten
verzweifelten Versuch machten , durchzustoßen,
hatten besonders die Engländer ungeheure
blutige Verluste.  In die Hände der
Türken gefallene Gefangene sagten aus , daß
non zwei Regimentern  die an diesem
Kampfe tetlgenommen haben , nur 39 Sol¬
daten am Leben  geblieben sind.

Organisation unä Orclnung.
Anklagen in der russischen Duma.

Hatte schon der konstiiulionelle Demokrat
Miliukow gelegentlich seiner Dauerrcde die
heftigsten Anklagen erhoben , so setzte der
Deputierte Friedmann auseinander , wie die
Regierung in allen Landesieilen gegen das
eigne Volk in unverantwortlicher Weise ge¬
wütet habe . Vielleicht am bemerkenswertesten
ist aber wohl die Rede , die der Vertreter der
Bauerngruppe Jafzejew hielt . Er saate u. a:

Unser Land lehnt sich nach Wahrheit . Die
Wahrheit ist heller als die Sonne , aber unsere
Bauernaugen blendet sie nickt. Sie . die Wahr¬
leit , scheint sehr selten in der Residenz , aber
bei uns zu Hause leben wir immer bei dunklem
Licht. Im Januar , als wir hier zusammen-
kamen. teilten wir mit . wie die Bauern
sitz zum Kriege verhalten . Seit jener Zeit
öffneien wir aber untere Augen , und wir sahen
vieles , was uns bisher verworren und unklar
war . Ich verbrachte mehr als rurtr Monate an
der Front und konnte mich überzeugen , daß
der russische Soldat hinter dem Femde nicht
zurückiehl . wenn er nur die Kampsesmittel
besitzt. Aber was soll er tun , wenn der Gegner
uns mit Geist osten überschüttet und unsere
Batterien dabei schweigen müssen?

Im Januar sagte uns der Kriegsminister,
daß alles bei uns herrttch siehe, Munition sei
bei uns in Hülle und Fülle vorzunnüen . Aber
es verging der Mär - und es verging der
Sommer , der Feind drängte uns aus Galizien
heraus , besetzte ganz Polen und Liiauen . und
jetzt erst erfuhren wir die Wahrheit , daß wir
keine 'Munition haben . Vor dem Vaterland
sind alle gleich, alle müssen ihre Pflicht treu
erfüllen . Mit der Reichswehr befaßte sich ein
Häuflein Menschen, die absolut nichis kauglen
und vor der Reicksduma alles verbeimlichten.
Jetzt erst eriahren wir , daß uns Flinten
fehlen.

Wenn das Volk seinerzeit die Wahrheit
gewußt hätte , stürme der Feind nickt vor den
Toren Warschaus , Rigas und Kownos.

In der inneren Politik ist alles beim allen
geblieben . Eoenlo wie vor lausend Jahren
war alles in Rußland in Hülle und Fülle
vorhanden , aber leider fehlte stets Ordnung
und Organisation . Die örtlichen Regierungs-
agenlen stehen aus ihrer alten Anschauung und
üben nur Gesetzlosigteiien aus . In der Frage
der Bekäinpiung der Teuerung bewiesen
manche blegterungsagenten soviel Eifer und
Energie , daß der Preis der am ersten
nötigsten Lebensmittel um das Dressache ge¬
stiegen ist. An rnanchen Orten sonnte man
auch sür die höchsten Preise überhaupt kein
Brot , samen und Heu bekommen.

Das erleben wir jetzt in Rußland , das
immer die Futterkammer aller Nationen war.
Unser Feind Deutschland hat außer seinen
Geschossen und Maschinengewehren einen be¬
sonderen Reichtum , das ist seine herrliche
Organisation , die bei uns unter der Leitung

einer solchen Regierung nicht leicht einz"'
führen ist. ^

politische Rundschau.
England.

* Wie auf Verabredung dringen alle groß®"
englischen Biätter lange Artikel ihrer Beri ®' '
erstatter über Schwedens Neutralität'
aus denen beroorgehen soll, daß Schwede"
beunruhigenddeutsch freundlich ' st-
Am weitesten geht die .Mornrngpost '. deren
Artikel beginnt : Seit Monaten zeigt Schweden
eine beunruhigende Haltung gegen RußlaM
und dessen Verbündete . Ermutigt durch DJ®
deutschen Erfolge in Polen , bricht der alle
schlummernde Haß gegen Rußland so sta®
hervor , daß Schreiber dieser Zeilen , der au
dem Kaukasus nach England unterweg
war , in Rußland die Meinung an rat,
Schweden stände im Begriff , sich mit Deutsch'
land zu verbinden und Rußland den Krieg 3"
erklären.

Italien.
"Der Pariser .Herald ' veröffentlicht eine

zensurierte französische Pressemeldung , nach der
sämtliche italienischen Minister ihren Somme ®'
urlauv abgebrochen haben und in Rom bleck®"
werden zum Zwecke wichtiger Beratungen
über die albanisch - serbische  Frage.

Balkanstaatcn.
"Die Diplomatie des Vierverbandes hm

sich in Bulgarien eine starke Abfuhr gehou-
Auf die letzte Note desVierverbande » '
die Bulgarien die nicht umstrittene Zone Maze¬
doniens . Seres , Kawalla und Drama vtt
sprach, dafür aber verlangte , daß Bulgatt ®"
sich dem Vierverband anschließt und " ®
verpflichtet . innerhalb einer von D®,
bulgarischen Regierung festzusetzenden , Frist
den Krieg mit der Türkei zu beginnen»
bat Bulgarien bis jetzt noch w ®®
geantwortet . Dafür aber veröffentlicht oer
Finanzminister die Bedingungen d ®̂
Abkommens  betreffend die Anleihe
von 409 Millionen Mark,  das ®" >
einem Syndikat deutscher und öfter
reichischer Banken  getroffen worden tli-
76 Millionen Frank , die Bulgarien der Bangst
de Paris et des Pays -Bas schuldet, werdest
von der Anleihe bezahlt : die der russss®
aaaliichen Bank schuldigen 30 Million ®"
Frank stehen bei der Disionto -Geselllchast ijj
Berlin zur Verfügung Rußlands . Vulgär '®"
beginnt also seine finanziellen Verpflichtungen
beim Vieroerband zu lösen. — Das istAntwo®
genug.

"Der bulgarische Bevollmächtigte in Kost®
stantinopel Koltschew und die Vertreter e®
Psorte äavcn . der .Frankfurter Zeisung ' zusolg®-
das Protokoll unterzeichnet . das die Grund
tage sür die weiteren Äerha  n d
l un gen  bilden wird . Die bulgarische R®
gierung sandte einen militärischen Vertrete
nach Konstantinopet , der bei der bevorstehend ®"
Grenzregulierung als Sachverständiger ton»
sein wird . Der bulgarische Delegierte ist üe'
reits nach Konstantinopet abgereist.

* Ter griechische Ministerrat beschäftigte si®
mit der P r o t e » n o t e Griechenlands
an den Vrerverband,  deren Redaltm'
von Gounaris in Angriff genommen wind ®'
Es verlautet , daß die Note in attterordentl '®
energischem Ton gehalten ist. Die Athener
Blätter schreiben, daß die Selbstherttckai
Englands im Ägäiichen Meer unerträg '®
werde . Die griechische Regierung bleibe ave
selsenfest bei ihrem Entschluß , keinem Dr " "
der Entente nachzugeben und ihre Politik von
den englischen Gcivallmaßregeln nicht beei"
fluffen zu lassen.

Amerika.
* Wie eine Washingtoner Meldung d®̂

Petit Parisien ' besagt , versa ten amerikanisch®
Exporteure ein langes Manifest , das
Tausenden von Exemplaren unter den Ainett'
kauern verbreitet und auch dem Präsident ®'
Willon zugeslellt wurde . In dem Schrillst " "
protestieren die Exporteure  oo"
neuem gegen die Hindernisse , welche dur®
Englands Schuld der Handel W®
Deuts chland und Österreich - UN'
g ar  n erleide , und fordern von der Regierung
strenge Repreffalieu.

Gleiches Mal ) .
8 j Roman von A. L. L i n d n e r.

An der Tür kehrte er noch einmal um und
küßte mich : „Sckias wohl , mein kleines Lieb ."
Als ich ihn dann wiedersab " —

Sie schauderle zusammen . Der Professor
richtete sich etwas aus. Er war leichenblaß.

„Martere dich dock nickt so . Liebste.
Weshalb all die tiaurigen Einzelheiten auf-
srischen? Ich kann mir deuten , um was es
sich handelt . Dein Bruder siel im Duell,
nicht wahr ?"

Sie nickte und deckte die Hand über die
Augen . „Es ist furchtbar , noch heute begreife
ich nicht , daß mich der Schreck nicht gelötet
hat . Aber wir können viel ertragen . Am
nächsten morgen , bald nach 7 Uhr , meine
Mutter war noch bei der Totlctle , brachten
sie ihn uns . Es war ein Pistolenduell ge¬
wesen — mit einem Kunsiakademiker . — Gott
weiß warum : ich habe es nie so recht be¬
griffen . Edgar muß da so hineingerissen
worden sein. Ec war der harmloseste , fried¬
lichste Mensch von der Well ! Sein Gegner
muß ein, wahrer Satan gewesen sein, mit rafsi--
nierier Grausamkeit halte er ihn gerade ins
Auge getroffen ; seine schönen, strahlenden,
jchwaczen Augen !"

„Nein , er wollte das nicht, " rief Olden jäh.
Sie sah ihn ei staunt an.
.Wieso ? Was ist dir ?"
Er wurde ganz rot.
„Verzeih , ich drückte mich faflch ans . Ich

wollte nur sagen — du urteilst da doch wohl :

etwas zu hart . Du weißt nicht, wie das bei
solchen Dingen zugebt . Gerade , weil das
Auge getroffen war . scheint es mir , als habe
ihm der Gegner über den Kopl zielen wollen.
Ihr Frauen sei ) nie in solcher Situation ge¬
wesen. Ihr wißt nicht, wie so was ausregt
uno welchen Eindruck das leiseste Zittern der
Hand aus den Gang der Kugel hat ."

„Um Gottes willen , Max . nimm doch den
Menichen nicht in Schutz ! Das ist deiner ganz
unwürdig !"

„Ich nehme ihn nicht in Schutz." sagte er
langsam , „ich suche nur gerecht zu sein."

„Ich kann das aber nickt anhören . Alles
in mir empört sich, wenn ich nur an ihn
denke."

Sie griff unwillkürlich mit den Händen in
die Lust wie nach einem imaginären Gegner.
„Überhaupt — wie sprichst du nur . Man sollte
denken —Sie  hielt inne und sah ihn an.
„Du hast doch nie ein Duell gehabt , wie?
Es wäre mir furcht ! ar , sollte ich dich mir
vorstellen , die Pistole in der Hand kaltblütig
aus einen Menschen wie ans ein Stück Wild
aniegend ."

Sie beugie sich vor . aus dem weißen Ge¬
sicht blitzten ihn ihre Auren heraus ordernd an.
Er lächelte gezwungen , ü. h. es war eigentlich
nur ein Verziehen der Lippen.

„Liebes Kind , deine Heiligkeit ist unter
solchen Umständen ganz erklärlich, aber —
Wie demst du dir eigentlich das Leben ln
einer studentischen Verbindung ? In Duell¬
sachen handelt cs sich in schlagenden Verbin¬
dungen häufig gar nicht um Wollen oder
Nicktwollen , die Mitglieder können zuweilen
einfach nicht umhin . Ich gebe gern zu. oaßes

ct vaS ist. bas weit besser unterbliebe , aber der
Zwang der Sitte , der Ehrbegriff — ach, du
verstehst das nicht."

„O . ick kenne ja euren sonderbaren Kom¬
ment . Auf Pistolen bist du doch niemals los¬
gegangen . Wie ?"

'Er -mang sich, ihrem Blick standzuhalten.
„Rein , nein , beruhige dich doch. Lsebste."

sagie er. und drehte nervös seinen Schnurr¬
bart . Dann setzte er hinzu : „Aber ich unter¬
brach deine Erzä slung, wie kam es weiter ?"

„Was dann kam, ist in meiner Erinnerung
immer nur ein Wirrwarr von Schrecken und
Entsetzen gewesen, aus dem sich meiner Mutter
wahnsinniger Schmerz , Edgars blulübcrströmte
Gestalt mit grausiger Deut sichlest gehoben ."

„Mein Bruder war furchtbar entstellt , so¬
wohl durch den Schuß , als durch den Schmerz,
der sein schönes Gesicht ganz verzerrte . Ach.
und wie sich meine arme Mittler über ihn
warf , kaum angelleidet , die Haare noch halb
aufgelö k, sieh selbst und alles um sich her in
der Raserei ihres Jammers vergessend, das war
ein Anblick, der selbst den Arzt erschütterte und
mich mit so starrem Schmerz erfüllte , daß ich
uns h g war , auch nur ein Glied zur Hilse zu
rühren ."

„Und wann — wie starb er ? Erlangte er
die Besinnung wieder ?" fragte der Prosessor
heiler.

Sie schü!tclte den Kopsi
„Es schien anmngs Hoffnung , wenn nicht

die Augen , io doch wenigstens das Leben zu
crliaiten . aber das Wrmdsteber machte alles -u»
nichle. Er fiarb nach zwei Tagen , ol ne weder
Mama noch mich erkannt zu haben ."

.Halte er viel zu leiden ?"

„Die Schmerzen müssen rasend gewes®"
sein," sagte sie mit unsicherer Stimme . „Sei"
jammervolles Wimmern hat mich noch jahre'
lang versolgt . O Goit , und nicht Helsen
können ! Es war furchtbar . Wenn der Mör¬
der wenigstens so barmherzig gewesen wäre,
ihn gleich ins Herz zu treffen ."

„Der Mörder ." wiederholte Olden , „fjo
kannst du nicht sagen. Ein Duellant sä" t
nach unseren Beoriffen nicht unter den B ®'
griff. Wie kannst du den offenen, ehrlich®"
Kampf . Mann gegen Mann , mit der seig®"
Hinterlist des Mordes aus eine Stufe
stellen ?"

„Warum nicht ? Der Wunsch zu 181®"
mackt den Mörder , gleichviet mit was iu®
Sophismen er verbrämt wird , gleichviel, ob et
in Erfüllung geht oder nicht." . „

„Unb ich sage dir . du irrst dich," rief de®
Professor heftig. „Da war kein Wunsch 8jj
töten . Das heißt ." verbesserte er sich, - ' ®
wollte sagen, wie kannst du w ffen, daß
nicht ein böser Zujail war . der die Erinnerun»
des unglücklichen Schützen schwerer belast®''
als du ahnst ?"

„Aber Max . ich verstehe dich beute 6®®
nicht. Schon wieder nimmst du sür diel®"
Menschen Partei . Man könnte ja auf de"
Bei dacht geraien , du wärest mit ihm ve®'
wandt ."

„Torheit . Liebste : was ich sagie, ward uu®
durch eine unparteiischere Anichauung dd"
der Sache , als du sie naturgemäß haben !a "wj'
veranlaßt . Ai» Frau muß cs dir so w>®
scbon schwer werveu , dich in derarisge
lslneinfuvenken , und nun gar in diese"'
ionbecen Fall . — Auch wenn ich meine

i



■Frankreichs IMlfstruppen.
~~ IndochinesischeMobilmachuntzsgeschichten. —

Das Tohuwabohu exotischer Söldner , das
Vnsere Feinde aus allen Enden der Erde
Wen uns aufgeboien daben , ist in jüngster
-oeit noch etwas bunter und merkwürdiger
^worden , denn inzwischen sind auch aller-dand Völker Hinderindiens , vor allem Anna-
witen und Tongkinesen , nach Europa expe-
?>ert worden . Diese in mehrfacher Hinsicht
wteressonte Generalmobilmachung im sranzö-
Istchen Jndochina , wie die binterindischen Be-
Aurigen Frankreichs seit einiger Zeit offiziell
'let 6en, war im Grunde das ureigene Werk
W neuen Gouverneurs Roume der über
^ochinLnna und Tongling zugleich den Be-
ägerungszustand verhängte . Sehr zum Miß-
lalien der Kolonisten , die durch die Einbe¬
ulung zum grossen Teil wirtschait ' ich ruiniert
Werden und nicht recht einseben können, wie
vem großen Frankreich , an dessen Siege nach
?EN amtlichen Berichten nicht zu zweifln ist,
'0  viel an eem kriegsstarlen Bataillon von
8dn;en 800 Mann gelegen sein kann , das die
Ws -e Kolonie mit Mühe und Not zuiammcn-
Wchie . Der .Courrier d'Haiphong ' machte
M denn auch gleich am Tage der Veröstent-
Murrg der Mobilmachung über das „Bulletin
Zmciel Frankens " lustig, das empbaiisch von
®er  2Va Millionen -Armee an der Front , ihren
kk- Millionen Reserven , der vorzüglichen Ge-
Undheit und Ausrüstung der Truppen und
Mer Siegessicherheit erzählt . . ., während
Wn gleichzeitig in den sernsten Kolonien um
vüfe bettelt.

Auch die Annamiten werden der Ehre ge-
M>rdigt . sich im lernen fremden Lande für
Frankreich zu verbluten ; ein Manueii des
Muoernenrs macht ihnen klar, „sie wünschten,
? >c er wisse, nichts anderes als an der Seite
"br Franzosen zu kümpten , und wenn Franl-
^ah ihres Armes bedürfe . wurden sie darüber
Mal,ch sxjn . . Die Annamiten sind
M fleißiges , friedliches Volk , das bis-

von seinen französischen Unterdrüäern
"Mt gerade viel Gutes erfahren hat . . .

8ü ihrem Bedauern hat es die französische
5?'krivaliung noch nicht serliggebracht , die
Bkgerischen Khmer und die wilden Laos-
Wmme der nördlichen Berglande , die crn

Gurkha ähnliches Truppenmaterial ab-
Werr würden , zum Solddienst zu -wingen.
W ür sind alle eingeborenen Reiervinen der
Mhrgänge 1907—1911 der tongkinestschen Regi-
Anter 1 bis 4 einberuien worden ; sie lullen
?'e Lücken ausiüllen . die durch die Bildung
N „Bataillon de Chine " aus den aktiven
Aannlchacken dieser Regimenter entstanden
Md. Dieses aus Annamiten und Tongtinesen
"wbinierte Baiaillon sollte angeblich zur Be-

Allng T nutaus abgehen , wurde aber >n
xdhrheit natürlich nach Euiopa emgelchifft.
Ue binterindischen Expeditionskorps geben
^Mlich zuerst nach Port Said , um von da
L Nach Bedarf nach Europa oder dem
Wrps Expeditionatre d'Orient " zugeteilt zu
werden.
r, Mit der Verhängung des Belagerungszu-
lwlndes wurde natürlich auch die Zemur ein-
^lührt . die in Cochinchina ziemlich milde , in
Unging sehr streng gehandhabt wird . Zum

Mißfallen von Redaktion und Lesern
Acheinen die Zeitungen mit großen weißen
Wen , als mindestens originell und zur Rach-
Wung empfohlen sei erwähnt , daß eine
V >!uug drohte , künftig Sonderdruck der vom
Mior geglichenen Artikel ihren Abonnenten

Brieiumschlag zuzulenden und dies in
Win Falle — es handelte sich um einen
öner 9ifct)eri Einspruch gegen die Europasendung
W Reservisten — auch bereits ausgeführt
W Das Endresultat dieser Rückwirkung des
Altkrieges aus Jndochina ist, Hauptlächlich
/r Folge der Mobilisierung der Ko oniiien , der
Wtichajiliche Ruin der Kolonie , während die
Wausziehung der besten Eingeborenentruppen
str den ewigen Aufrutirgelünen der wilden
Wgvölker ernste politische Gefahren birgt.
/A kann es recht te>n . . .

— - . ' .

I olkswirtfebaftUcbes.
tz .̂ i„ c neue Ansiedlungsgesellschaft . Die
Wndung der neuen großen Hannoverschen An>

"ligsgeselllchast erfolgte in einer nach dem

Stänöehause in Hannover einberufenen . unter dem
Vorsitz des Oberpräsidenten Dr . von Windbeim
tagenden Versammlung , zu der der Provinzial¬
ausschuß , das Landesdirektorium , die Landes-
versicherungsansialt , die Landwirtickiaftskammer.
die Stadt - und Landkreisoerwaltungen uiw . Ver¬
treter entlaubt halten . Zur Sache selbst teilte der
Oberpräident mit . daß im Interesse der Landes¬
kultur die Gründung des Unternehmens nicht
länger vertagt werden könne, daß aber die Sach»
'age insofern eine andere geworden sei, als der
Staat erklärt habe , vorerst statt 4 Millionen
Mark nur 2 Millionen Mark bewilligen
zu können , daß somit das ganze Unter¬
nehmen , rvenn Provinz - und andere Interessen
ebenfalls 2 Millionen Mark zeichneten , was de-
reiis geschehen sei, vorerst statt mit 8, mit 4 Milli¬
onen Mark Stammkapital ins Leben trete . Im

Gegen den Lebensmittelwnchcr . Die
Polizeibehörde in Münster i. W. macht be¬
kannt , daß sie von jetzt an jeden Butterver«
kaufer auf dem Wochenmarkt , der einen
höheren Preis als 1,60 Mk. für das Pfund
Butter fordert , bei der Staaisanwaltschaft und
bei dem Stelloeriretenden Generalkommando
zur Herbeiführung seiner Bestrafung (Gefängnis
bis zu 1 Jahr oder Geldstraie bis zu 10 000
Mark , Schließung des Geschäfts und Unter¬
sagen der ferneren Berkaujstätigkeit ) zur An¬
zeige bringen werde . In gleicher Weise soll
angezeigt werden , wer mit dem Verkauf von
Butter zurückhält, um einen höheren Preis als
1,60 Ml . zu erzielen.

Dre Batncutber Festspiele . Wie die
Verwaltung der Bayreuther Bühnenfestspiele

Zu  unterm Vormarsch auf Brelt -Litowsh.

Die russischen Armeen , die sich der Um-
klammeruug in Warschau entzogen Haben , fliehen
aus Brest -Litowsk zmück, hart gedrängt und ver¬
folgt von den Umrißen . Schon aus diesem Um¬
stand allein muß gefolgert werden , daß es sich
keineswegs um einen strategischen Rückzug, sondern
um eine erzwungene Fluch ! handelt . Die Frage
ist nun , ob die Russe » imstande sind, die starken
Stellungen von Bresi -Litowsk zu halten , io daß es

hier wieder zu einem langwierigen Slellungs-
irieg kommt , oder ob es unterer Heeresleitung
möglich fein wird , die Russen entweder einzu-
fchließen oder sie in de Sumpfgegenden östlich
von Brest -Litowsk zu werfen . Jedenfalls sind
unsere Truppen in diesem Augenblick nur noch
6g Kilometer von den rufsifchen Stellungen ent¬
sernt.

besonderen wurde iestgestellt , daß die Provinz
das Unternehmen mit i Million , die Landesver-
sicheiunasanstalt mit 200 000 Air ., die Landwirt-
schafls ammer mit 100 000 Mk. unterstützt während
die Kreise und andere Interessenten den Rest non
700 000 Mk. bereits onsgedracht haben . Aus
Grund der vorgelragenen Sachlage erfolgte so¬
dann einstimmig aie Giündung der Gelelllchasi.
Mit der Wahl des Anjsichtsrats und deren Stell¬
vertretern schloß eine Sitzung , die große Aus¬
sichten sür eine ersolgreiche heimische Oülandlultur
eröffnet.

Von  jNab und  fern*
Ein Geschenk des Deutschen Kaisers.

Die vom DeutfchiN Kaiser für das Grabmal
Sala Eddins in Damaskus gestiftete arabische
Lampe ist feierlich vom deutschen Konsul üaer-
geben worden . Am Vorabend fand ein Esten
zu hundert Gedecken statt , an dem Diemai
Pascha und die Vertreier der höchsten türki¬
schen Behörden teitnahmen.

der .Mänchen -Auasburger Abendzeitung ' mit-
leilt , töunen , solange der Krieg dauert , keinerlei
Bestimmungen über die tommen de Spielzeit
geirosten werden . Nach Beendigung des
Krieges wird das Programm rechtzeitig er¬
scheinen.

Cherragödie . Tie Ehelrau des Schlossers
Pieiser in Gotha schoß diesen bei seiner Heim¬
kehr nieder . Dann üurchjchnitt sie ihren vier
in den Betten liegenden Kindein den Hals.
Als Hausbewohner sich Eingang in die Woh¬
nung verschafften, schloß die Frau ltch ei» und
biachle nch ebenfalls eine tiefe Schnittwunde
am Halte bei. Der Schrloster un0 drei der
Kinder und inzwischen im K' anlenhaus ge¬
storben . Dagegen werden die Malier und das
vierte Krnd am Leben bleiben.

Misslungener Fluchtversuch tz>es Mör¬
ders Kittel . Der wegen der Ermorcung aes
Fil . Mathilde Bon stein in den Borlower
Wiesen zum Tode verurteilte Edmund Kittel
aus Berlenwerüer har im Landsoerger Land-

gerichisgefängnis einen kühnen _Ausbruchs«
versuch gemacht , der jedoch mißglückt ist.

Vater und Sohn erstickt . In Beelen bei
Warendorf erstickten der Landwirt Tegelkamp
und sein fünfzehnjähriger Sohn beim Rermgen
einer Jauchegrube infolge Entwicklung gistiger
Gase.

Flüchtlinge in Holland . Nach einer
Note des holländischen Ministers des Innern
sind gegenwärtig noch 18 000 belgische Flüchte
linqe ' in Massenlagern und 74 800 andere
Flüchtlinge in Holland untergebracht . Diese
Flüchtlinge baden dem holländischen Staat
bis heute etwa 7V- Millionen Gulden ge¬
kostet.

Gebete für den Sieg der Verbündeten.
Aus Anlaß der „Nacht der göttlichen Be¬
schlüsse" (Kadirgedschis ) des Monats Namasan
wurden in der gedrängt vollen Hagia Sophia
in Konstantinopel zum ersten Male feierliche
Gebete nicht nur für die osmanischen Waffen,
sondern auch iür die Heere der verbündeten
Nationen verrichtet . Annähernd 20 000 Per¬
sonen wo 'mten dem Gottesdienst bei.

GerrcdrsdaUe*
Berlin . Wegen Diebstahls im strasschärienden

Rückfall hatle sich der Landarbeiter Robert Hacker
vor der dritten Ferienstrafkammer des Landge¬
richts I zu verantworten . — In dem Wartesaal
vierter Klasse des Stettiner Bahnhofs in Berlin
wurde H ., zwei Tage nach seiner Entlassung aus
der Strafoniialt , von einem Krimlnalschutzmann,
der ihn schon von früher her kannte , beobachtet,
wie er sich an einen lchlasenden Arbeiter heran¬
machte . Nachdem er sich durch scheinbar zufälliges
Anstoßen des Schlafenden üderzeugt hatte,
daß dieser auch wirklich fest schlafe, zog er unauf¬
fällig den Koffer zu sich heran , in dem sich di«
ganze Habe seiner Opfers befand . Als der An»
geklaate merkte , daß er oeriolgt wurde , wars er
den Koffer weg und ergriff die Flucht . Noch
einer längeren Hetzjagd wurde er eingeholt und
verhaftet / — Das Gericht erkannte aus 1 Jahr
Zuchtgaus. -»— »»»» —■»

Vermifcbtes.
Ein alles Batrcrngrab in Polen . Im

Jahie 1807 nahm ein Teil der bayrischen
Armee unter der Führung des Kronprinzen
Ludwig , des nackmaligen Königs Ludwig I .,
an dem stkapoieonilcken Feldzug gegen Ru -
iand teil . Eine Erinnerung au diele Zeit be-
stndet sich, wie den .Münchener N. N .' der
beim Stab einer Garde -Division stehende
Kriegsgerichtsrat H. in einem Feldbrtef mit¬
teilt , in Oer jilünen alten Slaüttirche zu
Pultuik , ein steinerner , mit Rauvenhelm ge¬
schmückter Sarlophag mit folgender Jnschiist:
„Hier ruhen die beiden iönigl . bayiifchen
Leutnants Oehvingen vom 13. Lin .-Jns .- lieg,
uud Galler vom ?. Lin .-Jn -Regiment . Erlierer
b!iel> in dem »egreichen Treffen bei Popiany
am 16. Mai 1807. An seinen bafelb i ernptan«
genen Wunden starb der andere . Zu ihrem
Andenken setzt dieses Denkmai ihr Ansührer
und Kronprinz Ludwig ."

Tie Kirchenglvcke als Kriegshetzer»
Aus der aus dem Jahre 1897 stammenden
Kirchenglocke des französischen Städtchens
M . . . . findet »ch. wie die „Liller Kriegs«
zeitung ' berichtet , eine Inschrift . Oie solgenser-
maßen schließt : „Ich preise Gott , rufe die
Gläubigen zuin Goitesdrerrl und Haffe eines
Tages den Sieg und üte Rück.ehr von Eifaß-
Lothringen zu Frarilreich zu veriündigcu ."
Diele Glocke ist - o Ironie des Schicksals ! —
am 3. Mai 1915 durch deullche Soldaten zur
Feier des Sieges über die Rüsten in Web«
ga tzien geläutet worden , wovon eine rasch
einoraoierte JnichriF der kflachwelt Kunde
geben wird . Zum zweiten Male geiäulet
wurde die Glocke am 22. Juni , anläßlich des
Falles von Lemberg . Auch dieles Dalum
soll der v̂orhergehenden Ausschrrst noch vei-
geinai werden.
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Goldene Cüorte.
Die Sprache sie ist unsere Mutter , wir

wollen uniere Muttersprache lieben . Börne.
Was icder Tag will , sollst du fragen;
Was jeder Tag will , wird er sagen.

Goelhe.DRUCK! H- *RtNDT'b VC«w

y Ung sesthcrite, kann ich deine erklärlich finden.
^Otigens, " er stöckle einen Augenblick uno fuhr

fort — „sch habe nun eine Art von
Wereffe sür diesen Menschen gefaßt — wie
IlWie hieß er ^" sagte Orden mit unbeweg-

Gesichtsausdruck.
^ «Ja , denke, welch sonderbares Zusammen-
Hii ert* sein Name unterscheidet sich von deinem
»z durch eine Silbe : Max Oldenburg . Ist
* »icht seltsam ?*

»Ja / sagte der Profeffor kurz und knapp.
„ .--Ich muß gestehen, daß mir dein Name
ßvangs fast peinlich ins Ohr fiel. Jetzt srei-

bade ich mich ganz daran gewöhnt, " setzte
Rit bestrickendem Lächeln hinzu,

m ^ fühlte , daß ihm die Stirn feucht wurde,
tz er wagte nicht, sein Tuch zu ziehen, die
h. saegung hätte ausfällig sein können» denn

^Zimmer war keimswegs überheizt.
sg. ,"äch bin aber noch nicht zu Ende ." fuhr sie
tz/ • »Dieser Mensch nahm mir nicht nur den
Wder . auch meine angebeiete Mutter mußte
!>; leinetwegen verlieren . Der Schmerz und
inj-Auslegung waren zuviel sür ihre Konsti-
*4» ° EKs zum Begräbnis hielt sie sich auf-
sW > dann brach sie zusammen . Es war
Were Gehirnentzündung . An Genesung war
kz et  dielen Umständm nicht zu denken, und
^„ verschlimmerte ihren Zustand noch, daß
JA ihr unvori .chligerweife einen Brief dieses
s>r , " durg brachie , in dem er die Stirn hatte.
i>Wn Verzeihung zu bitten . Die Aufregung
zWder machte das Unheil vollfiändig , und
»A da an ging es rapide zu Ende . Ich höre

'Mmer . wie sie sich in ihren Phantasien
Mörder beschäftigte und ihn oer-

„Ihn verfluchte ? Aber K>ara ?"
„Kann dich das wunüern ? Auch wenn sie

bei klaren Sinnen gewesen wäre , ich würoc es
begreisiich. ja berechtigt finden . Jemand , der
kalten Blutes einen Mitmenichcn niederschießt,
und ein paar harmiose Frauen , die ihm nie
etwas zuleide geian , aus dem vollen Glück in
den namenlosen Jammer hmausstößt , verdient
nichts Besseres ."

Er wandte sich ab.
„Du hast aber doch immerhin den Troff ."

sagte er nach einer Weile , „daß Oldenburg
seiner Strafe nicht entgangen ist."

Sie zuckle geringschätzig die Achseln.
„Was sind ein paar Jahre Festung gegen¬

über einem so ungcheueriicken Frevel ! «sie
haben ihm nicht einmal die gesellschaftliche
Stellung verdorben . Und dann denke, wie
mir nach Mamas Tode zumute sein mußte.
Ein aus dem Nest gestoßener , unflügger
Vogel kann kaum ratloser sein, als ich, mit
meinen 16 Jahren . Bisher hatte ich nickts
als Liebe und Fürsorge gekannt , nun stand
ich plötzlich mutterseelenatlein in der Weit.
Mir war . als könnte ich' s nicht so überleben ."
O -dens Hand zuckle unwillkürlich zum Ohr.
wie um einen unerträglichen Mißton auszu¬
schließen.

„Gräßlich ." murmelte er. „Ich kann es
kaum noch mit anhören . Laß es jetzt gut
sein, Liebste. Denke, daß ich fortan keinen
heißeren Wunsch kennen werde , als dich
durch meine Liebe all das vergessen zu
machen ."

Sie sab dankbar zu ihm auf.
„Ich will auch später nicht wieder daran

rühren, " sagte sie. „Es bewegt mich noch

immer zu tief. Nur den Sckluß mußt du noch
hören . Wir batlen alio keinerlei Verwandte
und wenig Freunde , da meine Mutter sehr
zurückgezogen gelebt backe. Da war niemand,
der sich meiner in dieser grenzen oien Ver¬
zweiflung hätte anuehmen mögen . So saß ich
denn allein in der öden Wohnung und wünschte
mir hundertmal den Tod . Das Gericht nahm
endlich die Sache in die Hand nnd setzle mir
einen Vormund in der Perlon eines gut-
müligen . allen Notars , der meine Mutter und
mich oberflächlich gekannt halte . Der Nach¬
laß wurde geordnet , aber da die Leibrente
und die Pension meiner Mutter wegstel. waren
meine Vermügensverhätinrsse leider nicht gut
genug , um mich in einer Familie standesge-
mä i unterzubringen . Mein Vormund war
zwar bereit , mich zu sich zu nehmen , aber seine
Frau und seine Töchter fühlten sich durch den
Anblick meiner tiejen Trauer offenbar geniert.
Er meinte es au ; seine Art gut , und dachte
mich zu zustrcuen . indem er mich in die leb¬
hafte Gesell 'chast seines Hauses hineinzuziehen
oerfuchle. Bald genug mußte er ireilich ein-
sehen. daß alle Versuche, mich aufzuheiiern , an
meiner Tro >ilostgkeit nutzlos abprallten . Je
öfter ich mich zwang , im Salon zu erscheinen,
desto uirbesieglicher wurde meine Schwermut,
die Stimmen der schwatzenden . lachenden
Menschen machten mich förmlich krank.
Der ganze Ton des Hauses überhaupt wider¬
strebte mir.

Es mögen ja gute Leute gewesen sein —
ich weiß nicht, wie ich jetzt über ste urteilen
würde — aber wir waren zu verschieden yer-
aniagt , um Gefallen au einander zu finden.
Ihre Denkweise schiecr mir «ewöhniich und

maieriell . ihre Versuche, mich zu trö len. plump
und iaküos . Es war nichts um und an ihnen,
da ^ mich in meinem überieizlen Zuüand nicht
veiletzt hätte , so daß ich schließlich aus den
Gedanken kam, es würde sür alle Teile am
besten sein, wenn ich eine Stellung annähine.
Man midersetzte sich meinem Vorhaben nicht
lange und lie ; mich gehen , aber ich iah bald
genug , daß ich nur ein Übei mit dem andern
vertauscht hatte . Die Ereignisse der nächsten
beiden Jahre sind in meiner Erinnerung nichtK
als ein Durcheinander von Enttäuschung,
Arbeit . Kummer und Sorge . Ich war ja nie
daraus erzogen worden , mir mein Brot
selbst zu verdienen , was verstand ich also?
Für die Dinge des praktischen Lebens war ich
ganz verpfuscht, und mein Schmerz hielt mein
Denken irr so eisernen Klammern , daß ich
auch aus dem Gebiet geistiger Arbeit lange
nicht das leistete, was ich unter günstigeren
Verhältnissen hätte leisten können. So ist es
kein Wunder , daß meine Prinzipaiinnen
meistens nicht mit mir zufrieden waren . Za
stolz, um zu meinem Vormund zurückzukehren,
geriet ich aus einem Haushalt in den andern,
in der Welt umhertreibend wie ein herren¬
loses Gut.

Wenn ich dir nur beschreiben könnte, was
ich empfand , wenn ich junge Mädchen meines
Alters glücklich im Schutz ihrer Mutter sind
emes eigenen Heims sah. Das alles halte ich ja
auch deieffen. nur viel schöner, viel glückliche^
bis ein ruchioier Bude es mir raubte ."

ÄM» (Fortsetzung folgt.)
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GEORG A . JASM ATZ I AKTIENGESELLSCHAFT

m Auszeichnung . Herr Otto Milch in Okriftel , welcher
den ganzen Feldzug , teils in Frankreich und teils in
Rußland mitgemacht hat , erhielt das eiserne Kreuz und
wurde zum Unteroffizier befö rdert. _

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr 2. Seelenamt für Elis Duchmann,
(jii 2 Uhr 1 . Seelenamt für Katharina Hofmann.

Samstag 6 Uhr 3, Seelenamt für Nikl. Stein,
gi/z Uhr 3. Seelenamt für Elrf. Eotz.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 14. August.

Vorabendgottesdiensi ? Ohr 10 Min.
Moraengottesdienst 8 Uhr 30 Mm.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Mm.
Sabbatausgang 8 Uhr 35 Min. ^

Vereins-Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die TurnstundenNnden wteder regelmaßig

Dienstags und Freitags auf dem Turnplatz abends8 Uhr statt.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

gestern morgen 3 Uhr , meine innigstgeliebte,
unvergeßliche Gattin , unsere gute , treubesorgte
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Katharina ftokmsmi
geb. Benz,

nach langjährigem , schweren Leiden , im Alter
von 64 Jahren zu sich in die Ewigkeit av-
zurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Adam Hofmann nebst Kinder.
Flörsheim , Ebernburg a . d. N .,

den 12. August 1916.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3fi«
Uhr, vom Sterbehaus Wickererstratze 32 aus, das 1.
Seelenamt am gleichen Tage, morgens Uhr statt.

Danksagung.
Anläßlich des Todes unseres l . Vaters.

Schwiegervaters , Großvaters , Bruders und
Onkels , Herrn

Johann stau;
find uns so viele Blumenspenden u. Beweise
herzl . Teilnahme an dem schmerzlichen Ver¬
luste zugegangen , insbesondere vonseiten der
Direktion und den Herren Beamten der
Diamant -Steingut -Werke, hier , daß wir uns
verpflichtet fühlen , öffentlich unseren herz¬
lichen Dank auszusprechen.

Flörsheim, den 12. August 1915.

Die trnnernd Hinterbliebenen.

Me wige Wim»
empfiehlt

Josef Michel,
Bleichstraße^

Gesundes Blut!
frisches, blühendes Aussehen, all¬
gemeines Wohlbefinden, verschafft
eine Kur mit Dr. Bufleb's echten
Wachholder-Extralt . Die wohl¬
tuende Wirkung des Wachholder-
Extraktes auf den gefainten Or-
ganismus ist feit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie. Erhältlich
in Fl . L1.50 Pf . Nur bei:

Drogerie Schmitt.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 27. September 1815 , oormib

taas 9J/a Uhr , auf dem Bürgermeisteramt Flörsheim versteigert werden die m sei
Grundbuche von Flörsheim , Band 18, Blatt 856 , Band 22, Blatt 1065
traaene Eigentümer am 30 . Juni 1915 , dem Tage der Eintragung des Versteige
rungsvermerks : die offene Handelsgesellschaft Thiele & Funk in Frankfurt a
eingetragenen Grundstücke:

S».

Druck¬

sachen
tür alle Zwecke

fertigt an

SeinM MM
MOMlli

AMWekltW 1-
Ausgeschriebene Lieferun¬

gen für das Heer
werden in der Zeitschrift

Deutschland llneg8 - 8edarf
Leipzig, Königstratze 15

veröffentlicht. Neueste Nummer
1 Mark.

HWfc::*
K -g
e©
538a

CH

o

3 3
O 3

_.©3 w3pS
.2 jo
8?

Gemarkung

Flurbuch
H
So ss

a

5?

Wirtschaitsart und

Lage

11

12

13

8 i
101 Flörsheim 24

24

580
37
etc.
580

942

37
etc.
581
37
etc.
154
37
etc.
584
37
etc.
583
37
etc.
582
37
etc.
548
47
etc.

206

1745

Blatt 856:
a) Wohnhaus mit Hof¬

raum und Hausgarten

d) Backofen mit Back¬
stube

c) Easthof mit Tanzsaal
etc. nebst Abortsanlage
Eisenbahnstraße 16 u.
16a

Hofraum im Dorf

Hofraum im Dorf
Blatt 1055:

Hosraum im Dorf

Größe

2 qm

LL
ZS

II
«f

Jl

69

52

04
48

06

03

31

420

75

1050

Hochheima. M., den 30. Juli 1915.
Königliches AmtsgerW

1.50 IM. für flas Wo alte
Strickwolle

Mmessing, Wpker. Blei, Zinn, Hin-
minium. alte Säckeu$w.

kauft zu höchsten PreisenFrais, MM. fttfewüt 12.

ff. Fmklurin WiikilA»
FmUmter5Burltnmren

roden»»doeloidfe« S| i»1en
oo. SiBeinelfljtnnlj».MM . Simlieiiiö etc-
Franz Rackv , Eisenbahnstr. 60.

Stzm gMmttM Fkkltl
hat zu verkaufen.
Wlioo Memo»», Roonheioi.

Ziegelhiitte.

Joh. 6umh. Flörsheim
Grabensttassen

empfiehlt

Zigarren
Zigarreffen

Rauch, «Kau »u . Schnupf«
Tabak

♦ MMlorte»♦ Sidreidioietiol.♦

Mg.SrtskmkeMe.SMeU» ,
Donnerftag, den 12. Äug. ds. Zs . nachmittags‘,0"

1—7 Uhr werden die
lonotsdeitriige für dieM. DrtsfrontenM'
im Frankfurter tjof (Franz Breckheimer ) erhoben . ,

Allgemeine VrtZkrankenirss»
lfochheim s . M.

WMrsWer-UMteV
einige alte BraantKMbma-M

zn kaufen gesucht. ,
3. Sleiifflet. loim woielilM .i

Eine gut erhaltene , 2schläfrige

Bettstelle
billig zu verkaufen.

Näheres Expedttrow

Kräftige Arbeiter
Me»ffei»'"? k».. out. SW“1

Steinm ühle  b . Wi cker.  .

CandwirtscbaftUcbe Maschinen
Säemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeappâ '
zugleich Kunstdünger-Streumaschine. Patent -Lenkvornast"

matische Hoch- u. Ttefjteuung. Häckselmaschinen,
Mühlen, Kartoffelquetschen, TransportableVrehfutteromuhten , nano „ etquer>chen, ^.ransporraore -umy, —ÄntÜllt-
pfer , Schrotmühlen , Haferquetschen, Jauchepumpen,
Eggen , Ackerwalzen, Strohschneider usw. Neparaturen,

n  satzteile , Schleifen von Messern, Scheren usw. aller

I pronipt und billigst.
LondwiMofti. MoIAnenW» Summ»
Telefon 216 MiiH-1-.i.eim « M . Telefons
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